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«Kommunikation und Netzwerke» diesjähriges Hauptthema des internationalen Treffens 
Regierungschef Otmar Hasler 
hielt sich gestern Sonntag zur 
Eröffnung der politischen Ge­
spräche des Europäischen Fo­
rums Alpbach auf. Das dies­
jährige Forum Alpbach steht 
unter dem Thema «Kommuni­
kation und Netzwerke». 
Wie bereits letztes J a h r  lud der  liech­
tensteinische Regierungschef die Refe­
renten u n d  Ehrengäste zu ejnem Mit­
tagessen unmittelbar vor  der  offiziel­
len Eröffnung der  politischen Ge­
spräche ein. 

Von besonderer Bedeutung 
«Das Thema Netzwerke und Kom­

munikation ist für Liechtenstein von 
besonderer Bedeutung», sagte Otmar 
Haslcr anlässlich der  Eröffnung. «In ei­
ner Welt der  fortschreitenden Globali­
sierung kann sich auch ein kleines 
Land wie Liechtenstein über die inten­
sive Pflege seiner Netzwerke bemerk­
bar machen und  behaupten.» Hasler 
würdigte die herausragenden Leistun­
gen des Präsidenten des Europäischen 
Forums Alpbach, Dr. Erhard Busek, 
dem es in vorbildlicher Weise gelun­
gen sei Alpbach u n d  das Europäische 
Forum zu einem internationalen Treff­
punkt für Politiker, Wissenschafter 
und Vordenker aus  allen Disziplinen 
zu machen. 

Treffen mit Politikern 
Regierungschef Hasler t raf  auch mit 

dem Ministerpräsidenten des Kosovo, 
Bajram Rexhepi, zusammen. Dabei 
erörterten die beiden die aktuelle Lage 
und neuesten Entwicklungen au f  dem 
Balkan. 

Weitere Gäste waren unter anderen 
Helmut Schäfer, ehemaliger Staatsmi­
nister im deutschen auswärtigen Amt, 
die Aussenminister von  Österreich, Dr. 
Benita Ferrcro-Waldner, und  Tschechi­
en, Cyril Svoboda, Botschafter J an  Ku-
bis, Generalsekretär der Organisation 
für Sicherheit u n d  Zusammenarbeit 
(OSZE) in Wien, Mitglieder 'des Eu­
ropäischen Parlaments sowie der 
österreichische Staatssekretär im Ge-
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sundheitsministerium, Dr. Reinhart 
Wancck. 

Das Forum Alpbach 
Das Europäische Forum Alpbach 

findet heuer zum 57. Mal statt. Es wur ­
d e  1945, unmittelbar nach dem Zwei­
ten Weltkrieg, gegründet, u m  den e u ­
ropäischen Gedanken einerseits und  
den wissenschaftlichen Austausch a n ­
dererseits zu fördern. Gcsprächc u n d  
Seminare, künstlerische Veranstaltun­
gen und  Podiumsdiskussionen bieten 
eine Plattform für den Austausch von  
Gedanken. 

Verantwortungsträger, Denker u n d  
Experten aus unterschiedlichen Diszi­
plinen treffen aus der ganzen Welt im 
idyllischen Bergdorf Alpbach zusam- Regierungschef Otmar Hasler zusammen m i t  Prof. Shlomo Aimteri, Fürst  Karl 
men. von Schwarzenberg und Erhard Busek, Präsident des Foruins Afpbäxzh. 

Inmitten von Triesner Reben 

Fans randalierten 
im Stadion Vaduz 
VADUZ: A m  Samstagabend musste die 
Landespolizei mit einem Aufgebot von  
20 Beamten ins Rheinparkstadion z u m  
Nati-B-Fussballspiel des FC Vaduz g e ­
gen Sion ausrücken, weil betrunkene 
u n d  aggressive Mitglieder zweier 
Sion-Fanclubs Scheiben einschlugen 
und  sich handfeste Auseinanderset­
zungen mit Angehörigen des privaten 
Ordnungsdienstes lieferten. Das Si­
cherheitsdispositiv des für  Sicherheit 
und  Ordnung im Stadion verantwortl i­
chen privaten Ordnungsdienstes stiess 
angesichts einer Gruppe v o n  2 0  bis 3 0  
aggressiver u n d  gewaltbereiter Sion-
Fans a n  seine Grenzen. Die Präsenz 
der Landespolizei verhinderte weitere 
Ausschreitungen u n d  gewährleistete 
einen geordneten Abzug der  meist be­
trunkenen Fans nach dem Spiel. Zwei 
Sion-Fans wurden vorübergehend 
festgenommen, weil sie einen Polizei­
beamten sowie andere Zuschauer a n ­
gegriffen hatten. Sie werden bei der 
FL-Staatsanwaltschaft verzeigt. (Ipß) 

TCS gegen Park­
gebührenzwang 
ST. GALLEN: Die über  66000 'Mitgl ie-
der  zählende TCS-Sektion St. Gallen-
Appenzell Innerrhoden will den v o n  
der  St. Galler Regierung geforderten 
Parkgebührenzwang nicht hinnehmen.  
Präsident Thomas Müller kündigte a m  
Samstag in St. Gallen Widerstand a n .  
Mitte August  hat te  die Regierung eine 
Änderung des Massnahmenplanes 
Luftreinhaltung in die Vernehmlas­
sung gegeben. Kernpunkt ist die Vor­
schrift, Parkieranlagen mit  über  150 
Plätzen bei Einkaufs- u n d  Freizeitzent­
ren obligatorisch zu bewirtschaften. 
Damit sollen Einsprachen verhindert 
und Baubewilligungsverfahren be­
schleunigt werden. Mit dieser Vor­
schrift kusche die Politik ein weiteres 
Mal v o r  den professionellen Verhinde­
rern, sagte Präsident Thomas Müller 
vor  2000 Besuchern a m  Jubiläumsfest 
zum 75-jährigen Bestehen de r  TCS-
Sektion. «Es geht nicht  länger an, dass 
uns eine Minderheit mit  ihren Forde­
rungen diktiert, was  wofür  z u  bezah­
len ist.» Zusammen mit zahlreichen 
anderen Organisationen will sich der  
TCS gegen die v o n  der  Regierung 
beabsichtigte hohe Mehrbelastung 
wehren. 

A N Z E I G E  

11. Weinfest des Weinbauvereins Triesen auf St. Mamerten 
Geselligkeit w a r  da s  oberste Gebot 
bei diesem traditionellen Anlass.  
Auch heue r  nu tz t en  wieder  zahlrei­
che Weinbauern  aus  d e r  Region die 
Gelegenheit, u m  sich m i t  ihresglei­
chen bei e inem giften Gläschen a u s ­
zutauschen.  Der idyllische Platz r u n d  
u m  die  Kirche St. Mamer ten  in Trie­
sen  lud  jedoch  auch  viele «Nicht­
Weinbauern» z u m  gemütlichen Hock 
e in .  

Johann J. Wucherer 

Bei d e r  deft igen Verpflegung wie  
Alpkäse,  Salsiz; Wurst u n d  Brot, 
griffen die Organisatoren a u f  he imi ­
sche Produkte  a u s  dem Dorf  zurück.  
Selbstvers tändl ich w a r  auch dieses 
J a h r  wieder  die Triesner Burakapelle 
für  die musikal ische Unterha l tung  

Raumplanung. 
Die Chance 
Liechtensteins  

zus tändig .  A u s  Anlass  des 60-Jahr -  Geselligkeit war  das oberste Gebot beim elften Weinfest a u f  St. Mamerten in Triesen. (Bilder: J. J. Wucherer) 

Jub i l äums  1990 verans ta l te te  de r  
Weinbauvere in  Triesen e in  Fest.  
Dies w a r  auch die Gebur tss tunde  des  
heut igen Weinfestes. Von diesem 
Zei tpunkt  a n  wurde  es al le zwei  
Jahre  u n d  a b  1994 soga r  j ä h r l i c h  
veransta l te t .  «Das Weinfest  f indet  
deswegen immer  Ende Augus t  s ta t t ,  
da  w i r  d ie  fü r  u n s  e h e r  ruh ige  Zeit 
zwischen d e m  S p a n n e n  d e r  Netze 
u n d  dem Wimmeln  für  die Organisa­
t ion  nutzen», s o  G ö p f  Bettschen 
v o m  Vors tand.  

Förderung des Weinbaus 
Diesem Zweck widmet  sich der  Ver-

Göpf  Bettschen, Ernst Trefzer und Walter Scherzinger bei einem guten Gläschen (v.l.). ein seit seiner Gründung 1930. Dabei 

steht  auch die fachlich korrekte Arbeit 
im Rebbau im Vordergrund. Um dieses 
Ziel erreichen z u  können,  wird auch  
a u f  Weiterbildung grosser Wert g e ­
legt. Heute zähl t  der  Verein 35 Mit ­
glieder, welche gemeinsam etwa zwei­
einhalb Hektar Weinberge bewir t ­
schaften. 

Der Ertrag schwankt  jähr l ich  zwi­
schen 13 000  u n d  15 0 0 0  kg. Die 
Weinbauern rechnen heuer  mit  einem 
guten Wein. Der f rühe Sommer  ha t te  
z w a r  einen Vegetationsvorsprung zur  
Folge, welcher sich jedoch  durch die 
schlechte Witterung in letzter Zeit 
wieder ausgeglichen hat.  «Jetzt häng t  
alles v o n  de r  Sonne  ab.» 

«Ich bin für das Raum­
planungsgesetz, weil es den 
Gemeinden die Möglichkeit 
g ibt  eine aktive, zukunfts­
orientierte Planung zu 
betreiben und eine klare 
Stärkung der Gemeinde­
autonomie bringt.» 

Helmut Bühler, Landtags­
abgeordneter, Gamprin 
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